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Solaranlagen auf dem Stadion-Dach: das Breitenrainquartier als Vorreiter
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Wir werden unseren Wohlstand 
nur aufrechterhalten können, wenn 
wir die Herausforderung der Klima-
erwärmung rasch angehen. 
Darum hat die SP die Klimainitiative 
mitlanciert, die eine 30%-ige Reduk-
tion des Schweizer CO2-Ausstosses 
bis 2020 fordert. 

Um dieses Ziel zu erreichen, brau-
chen wir ein überzeugtes Handeln auf 
internationaler wie auf lokaler Ebene. 
Das Breitenrainquartier kann dabei eine 
Vorreiterrolle wahrnehmen.

Der Bundesrat bestimmt in den 
nächsten Wochen die künftige Schwei-
zerische Energiepolitik. Bereits bekannt 
ist, dass mit einer Klimaabgabe der 
CO2-Ausstoss reduziert werden soll. 
Damit das Ziel einer 30%-igen Reduk-
tion konsequent verfolgt wird, können 
auch Sie die Volksinitiative unterschrei-

ben, welche die SP zusammen mit den 
Umweltorganisationen lanciert hat. Zu 
finden ist der Unterschriftenbogen unter: 
www.spschweiz.ch

Als Massnahmen für eine klimage-
rechte Energiepolitik müssen nebst Len-
kungsabgaben vor allem die Förderung 
von erneuerbaren Energien wie Sonne, 
Wind und Biomasse und die effizientere 
Nutzung der Energie verfolgt werden. 
Eine Vollversorgung mit Ökostrom ist 
dabei bis 2030 in der Schweiz durchaus 
möglich.  Die Nutzung technologischer 
Innovation und die gezielte Förderung 
der erneuerbaren Energien schafft zu-
nehmend anspruchsvolle Arbeitsplätze 
in Europa. Aber auch die Schweiz hat 
nun endlich begriffen, dass entschie-
denes Handeln angesagt ist und wird 
dank dem Druck der SP und des SP-
Umweltministers Moritz Leuenberger 
die erneuerbaren Energien konsequent 
fördern. Die Einspeisevergütung, die 
für Solar- und anderen Ökostrom vor-
gesehen ist, wird es ermöglichen, dass 
private Anbieterinnen und Anbieter 

einen fairen Preis für ihre Investitionen 
erhalten. 

Dass die grösste Solaranlage der 
Schweiz auf dem Dach des Wankdorf-
stadions im Nordquartier steht, sollten 
wir als Herausforderung wahrnehmen. 
Das Breitenrainquartier kann Vorbild 
werden für die ganze Schweiz. Haus-
besitzende sollten die neue Regelung 
der Einspeisevergütung jetzt nutzen, 
um auf ihren Dächern Solaranlagen 
zu erstellen. Je grösser das Interesse 
von privaten Investoren, desto grös-
ser wird der Druck auf die nationale 
und kantonale Politik, den Kredit für 
Photovoltaik zu erhöhen und auch die 
solare Wärmeproduktion zu vergüten. 
Die SP Bern-Nord will ihren Beitrag 
zur Förderung der Solarenergie leisten. 
Sie lädt die Quartierbevölkerung darum 
zu einer öffentlichen Information und 
Besichtigung des Solardachs im Wank-
dorfstadion ein. 


